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Auf ein Worté 

 
Das Jahr 2012 stand für die Hessischen Hochschule für Polizei und Verwaltung 

für eine Konsolidierung in vielen Bereichen. Unser seit Januar 2011 geltender 

neuer Name und das damit verbundene Kürzel HfPV haben sich intern und ex-

tern etablieren können. In den neuen Bachelorstudiengängen hat sich in beiden 

Fachbereichen eine gewisse Routine eingestellt; die alten Diplomstudiengänge 

sind mit wenigen Ausnahmen ausgelaufen. Das Hochschulmanagementsystem 

CampusNet, über das die Verwaltung, aber auch Studierende und Lehrende 

alle wichtigen Prozesse des Lehrveranstaltungs- und Prüfungsmanagements 

abwickeln können, befindet sich im alltäglichen Regelbetrieb. Die Durchführung 

einer von der Forschungsstelle organisierten Forschungstagung steht für die 

zunehmende Bedeutung von Forschung in allen Bereichen der HfPV.    

 

Neue Herausforderungen unserer Hochschule waren insbesondere die Prüfung 

durch den Hessischen Rechnungshof, der über Wochen hinweg Haushaltszah-

len und Deputate unter die Lupe nahm und einen ausführlichen Bericht formu-

lierte. Weiterhin steigende Studierendenzahlen bei einer unveränderten Perso-

nal- und Raumausstattung erreichen (und überschreiten teilweise) die Kapazitä-

ten und stellen besondere Herausforderungen an das Personal in Lehre und 

Verwaltung. Erwähnt sei in diesem Zusammenhang der enorme Aufwand für 

die Reakkreditierung des Masterstudiengangs im Fachbereich Verwaltung. Per-

spektivisch spielt die Erarbeitung eines Personalentwicklungskonzeptes eine 

zentrale Rolle für die Zukunft unserer Hochschule. Auf Basis dieses Instrumen-

tes werden wir in den nächsten Jahren für alle Angehörigen der HfPV klarere 

Strukturen für den Eintritt, die Fortentwicklung und das Ausscheiden unseres 

Personals haben.  

 

Weiterhin bleiben aber Engagement und Einsatz der entscheidende Faktor hin-

ter allen im vorliegenden Jahresbericht enthaltenen Zahlen und Übersichten. 

 

Hermann Groß 
Stellvertretender Rektor
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1 HfPV ï Berichte 2012  

1.1 CampusNet 2012 

Die im Rahmen der Implementierung von CampusNet, dem Hochschul-Management-

System der HfPV, notwendige Analysen und Anpassungen der bestehenden Kernpro-

zesse sind 2011 erfolgreich abgeschlossen worden.  

Mit Zustimmung der Hochschulleitung wurde begonnen die mit den Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeitern gemeinsam erarbeiteten Kernprozesse 2012 in die Praxis umzusetzen.  

Die Umsetzung der Kernprozesse und die regelmäßigen Treffen mit allen Beteiligten 

haben sich etabliert und werden von den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern positiv ange-

nommen.  

Ein paar Themen die wir uns vorgenommen haben konnten leider noch nicht ganz um-

gesetzt werden, aber wir arbeiten mit Hochdruck daran: 

- Reporting für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

- Einführung des neuen Rollen- und Rechtesystems 

- Neue Studierenden-Suche 

- Skripting unserer Abschlussdokumente in CN: 

o Bachelor-Zeugnisse / Bachelorurkunden 

o Diploma Supplement 

o Transcript of Records 

CampusNet in Zahlen: 

1.439 Studierende des FB Polizei (immatrikuliert und beurlaubt) 

610 Studierende des FB Verwaltung (immatrikuliert und beurlaubt) 

399 Studierende beider FB in der Abteilung Gießen 

454 Studierende beider FB in der Abteilung Kassel 

528 Studierende beider FB in der Abteilung Mühlheim 

669  Studierende beider FB in der Abteilung Wiesbaden 

113 Hauptamtlich Lehrende beider FB 

1.031 Nebenamtlich Lehrende beider FB  

503 Gutachter (Thesis) beider FB 

363  Ausbildungsbehörden des FB Verwaltung 

206 Polizeidienststellen 

440 Ansprechpartner/Kontaktpersonen beider FB 

1.500 Lehrveranstaltungen pro Semester (im Durchschnitt) 

412 Module 

 

Thomas Börner 
CampusNet-Koordinator 
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1.2 Personalentwicklungskonzept 

Der Senat hat mit Beschluss vom 30. Juni 2010 eine Arbeitsgruppe gebildet, deren Ziel 

es ist, für die HfPV ein Personalentwicklungskonzept zu erstellen. Grundlage ist das 

Rahmenkonzept der Personalentwicklung in der hessischen Landesverwaltung. Ergänzt 

wird dies um Aspekte der spezifischen Bedürfnisse und strukturellen sowie organisatori-

schen Besonderheiten der HfPV unter Berücksichtigung der aktuellen bildungspoliti-

schen Herausforderungen für Polizei und Verwaltung. 

 

Auf Basis der Zieldefinition der HfPV umfasst Personalentwicklung die Ableitung geeig-

neter Maßnahmen und Strategien im Hinblick auf die Förderung und beruflichen Ent-

wicklung der Beschäftigten sowie der Optimierung der Organisationsentwicklung. 

 

Mit dem Personalentwicklungskonzept werden insbesondere folgende Ziele verfolgt: 

- Qualifizierung sowie Aus- und Fortbildung von geeignetem Personal 

- Verwendung entsprechend der persönlichen und fachlichen Eigenschaften 

- Optimierung der Effizienz und der Effektivität der Arbeitsprozesse 

- Schaffung von Weiterentwicklungsmaßnahmen und Qualifizierungsmöglichkeiten 

 

Dabei werden die Bedarfe der Lehrenden und der Verwaltungsmitarbeiterinnen und  

-mitarbeiter gleichermaßen berücksichtigt. Alle haben einen aktiven Anteil an der Um-

setzung des Personalentwicklungskonzepts. Dies setzt Offenheit und die Bereitschaft 

voraus, sich mit den angesprochenen Themen auseinanderzusetzen, sich einzubringen, 

Veränderungen zuzulassen und sie darüber hinaus auch zu unterstützen. 

Neben einer Bestandsaufnahme des Ist-Standes und der Benennung der für die Zieler-

reichung erforderlichen Maßnahmen erfolgt ein entsprechendes Controlling über Kenn-

zahlen, Instrumente und definierte Verantwortlichkeiten. Angesprochene Bereiche sind 

zum Beispiel Organisationsstrukturen und Aufgabeninhalte, Zusammenarbeit, Führung 

und Verantwortlichkeiten, Begleitung von Veränderungsprozessen, Inhalte einer Perso-

nalentwicklung im engeren Sinn (Qualifizierungsmöglichkeiten, Entwicklungsperspekti-

ven sowie Veränderungsmöglichkeiten im Sinne der Motivationsförderung), Fortbil-

dungskonzepte, Personalentwicklungsplanung sowie Arbeitsgestaltung und Organisati-

on. 

Weitere wichtige Punkte der Personalentwicklung sind die Vereinbarkeit von Beruf und 

Familie sowie die Gesunderhaltung im Sinne des Gesundheitsmanagements. In diesen 

Bereichen bietet die HfPV bereits zahlreiche Angebote wie Telearbeitsplätze, Möglich-
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keiten des Gesundheits- und Präventionssports für alle Beschäftigten, flexible Arbeits-

zeitmodelle und gleitende Arbeitszeiten an. 

Personalentwicklung muss dabei als eine fortwährende Aufgabe verstanden werden, die 

sich der stetig verändernden Arbeitsbedingungen und Anforderungen bewusst sein und 

sich daran ausrichten muss. Im Sinne der Umsetzbarkeit beschränkt sich das Personal-

entwicklungskonzept in einem ersten Schritt auf bestimmte Kernbereiche.  

 
Manuela Sykstus 

Kanzlerin 
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1.3 Förderpreis der Heinrich-Mörtl-Stiftung im Fachbereich Polizei 

Zum achten Mal erfolgte im Jahr 2012 mit Hilfe der beim Polizeipräsidium Westhessen in 

Wiesbaden eingerichteten „Heinrich-Mörtl-Stiftung zur Aus- und Weiterbildung der Poli-

zeibediensteten des Landes Hessen“, die Ausschreibung des Forschungspreises „Inter-

disziplinäre Arbeiten zur Inneren Sicherheit“ am Fachbereich Polizei der Hessischen 

Hochschule für Polizei und Verwaltung (HfPV). Der Preis ist dotiert mit 3.000 EUR und 

kann in höchstens drei Teilen vergeben werden; die Mindesthöhe eines vergebenen 

Preises beträgt 500 EUR. 

 

Wie im Vorjahr bildeten gleich zwei Diplomierungsfeiern den gleichermaßen feierlichen 

wie öffentlichen Rahmen für die Überreichung des Preises an die jeweiligen Preisträger. 

Mitglieder der Auswahljury waren diesmal Landespolizeivizepräsident Hermann-Josef 

Klüber, der Präsident des Hessischen Landeskriminalamtes Gosbert Dölger, Lothar 

Hölzgen – der  gemeinsam mit dem Stiftungsgeber Heinrich Mörtl die Stiftung vertrat – 

sowie  vom Fachbereich Polizei Prof. Dr. Klaus Werner, Prof. Gerhard Schmelz und 

Rektor Peter Schmidt. 

 

Die beiden im vergangenen Jahr ausgezeichneten Arbeiten behandeln sehr unterschied-

liche Themenbereiche und verdeutlichen so in besonderer Weise das breite Spektrum 

der polizeilichen Studiengänge an der HfPV: 

 

Die Arbeit rund um das Thema Behörden und Unternehmen mit Sicherheitsaufgaben im 

Bereich des Frankfurter Flughafens betrachtet in umfassender Form das Zusammen-

spiel der verschiedensten Akteure mit Sicherheitsaufgaben und die Abgrenzung oder 

Überlagerung ihrer jeweiligen Zuständigkeiten. Die beiden Autoren Jan Petermann und 

Markus Wagenhäuser verschaffen mit ihrer Arbeit einen hervorragenden Überblick über 

die institutionellen Netze der weltweit bedeutsamen Drehscheibe für Verkehrs- und Wirt-

schaftsbeziehungen, die gleichzeitig auch Sammelpunkt und Magnet vielgestaltiger poli-

zeilicher Anlässe ist. Sie erhielten für ihre Leistung den mit 1.000 EUR dotierten 2. Preis. 

 

Der 1. Preis– dotiert mit 2.000 EUR – wurde an Thomas Becker für seine Arbeit zum 

Thema Herausforderung der staatlichen Souveränität Deutschlands und Reaktionen von 

Staat und Polizei vergeben. Die herausragende Leistung dieser Arbeit besteht dabei 

sowohl in der klaren empirisch-wissenschaftlichen Bearbeitung der einzelnen Themen-

felder, als auch in einer minutiös durchgeführten kriminalistisch-kriminologischen Analy-

se und Darstellung des staatlichen Gewaltmonopols. So wird deutlich, wie sehr sich die 
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Polizei – und dies bereits in der Ausbildung – zunehmend auch mit Fragen zur Privatisie-

rung von Sicherheit, der Bedeutung des Exekutivauftrages und letztlich des ihr übertra-

genen Gewaltmonopols auseinandersetzen muss. 

 

Die preisgekrönten Arbeiten stellen einmal mehr unter Beweis, wie sehr dieser Preis 

eine in hohem Maße positive und motivierende Wirkung ausstrahlt. Erstmalig werden 

dann im nächsten Jahr auch Abschlussarbeiten (Theses) der beiden Bachelorstudien-

gänge in die Preisvergabe einbezogen werden können. Die Vergabeordnung wurde 

deshalb bereits aktualisiert, die neuen Abläufe und organisatorischen Rahmenbedin-

gungen werden noch entsprechend angepasst. 

 
Peter Schmidt 

Rektor und Leiter des Fachbereichs Polizei 
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1.4 Hochschulsport 

Im Grunde könnten sich Peter Schmidt, Rektor der Hessischen Hochschule für Polizei 

und Verwaltung (HfPV) und Hans-Peter Krings, Koordinator Hochschul- und Spitzen-

sport zufrieden zurücklehnen und das Jahr 2012 aus hochschulsportlicher Sicht betrach-

ten. Doch es wäre untypisch, wenn diese Ruhepause einträte und so stehen natürlich 

auch für 2013 bereits neue Ziele, Projekte und Herausforderungen auf dem Programm. 

Dazu aber am Ende mehr – zuerst einmal der positive Rückblick auf das Jahr 2012:  

Die gesteckten Ziele konnten (fast) alle erreicht, viele sogar übertroffen werden, die 

HfPV erreichte einmal mehr für ihre Größe beachtliche Plätze in den Hochschul-

Rankings des Allgemeinen Deutschen Hochschulsportverbandes (adh) und die achte 

Sportfördergruppe nahm im Fachbereich Polizei ihr Studium auf. Besonders herausra-

gende sportliche Ereignisse waren im abgelaufenen Jahr vor allem die Deutschen Hoch-

schulmeisterschaften im Schwimmen, der Gewinn des adh-Cup im Fußball und der Ge-

winn der Goldmedaille bei den Olympischen Spielen in London durch Miriam Welte.   

 

Deutsche Hochschulmeisterschaften (DHM) Schwimmen 

Die größte Herausforderung an die Verantwortlichen stellte im Jahr 2012 die Ausrichtung 

der DHM im Schwimmen im Hallenbad Kleinfeldchen in Wiesbaden. Zu diesem Wettbe-

werb waren über 1.500 Einzelstarts gemeldet worden. Mitten drin waren auch unsere 

Schwimmer, die mit sieben 1.Plätzen überzeugen konnten. Im Hinblick auf die Organisa-

tion gilt hier ein besonderer Dank den Verantwortlichen des SC Wiesbaden, Herrn Dr. 

Erdbrink und Herrn Grossmann sowie den Studierenden der Studiengruppe 1/12/P-04 

und deren Studiengruppensprecher PK-A Tim Wortmann. Ohne die Unterstützung des 

Vereins und den vielen Helfern wäre die Veranstaltung nicht in der unisono positiv be-

werteten Form durchführbar gewesen. So war letztlich auch der Sportdirektor des adh, 

Thorsten Hütsch, nach dem Abschluss dieser dreitägigen Großveranstaltung voll des 

Lobes für die Organisatoren. 

 

Sportliche Erfolge  

National 

Das Sportprogramm im Jahr 2012 war erneut von einer Vielfalt der Sportarten und zahl-

reichen erfolgreichen Teilnahmen geprägt. Erfreulich viele Studierende der HfPV konn-

ten sich über ihre erzielten Titel als Deutsche Hochschulmeisterinnen und bzw. Hoch-

schulmeister freuen. Insgesamt errangen unsere Sportlerinnen und Sportler 15 Einzelti-

tel (Leichtathletik, Schießen, Schwimmen, Rudern, Tischtennis, Ju-Jutsu, Judo) und die 

Deutsche Meisterschaft der „kleinen Hochschulen“ den adh-Cup im Fußball der Herren. 
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Mit dem Sieg des adh-Cup im Fußball hatte niemand so richtig gerechnet, daher war bei 

den Aktiven der Erfolg doppelt groß. Hierbei hatte Coach Joachim Sobiech (kurz „JoSo“) 

mit seinem Team hervorragende Arbeit geleistet.  

Internationale Wettbewerbe 

Yvan Saric wurde Studentenweltmeister im Vierer ohne Steuermann bei den World Uni-

versity Championships (WUC) in Kazan (Russland). Für Yvan Saric war der Erfolg wert-

voll, da er mit dieser Leistung nach wie vor hoffen kann, in den Deutschlandachter nach-

zurücken und sich damit für die Olympischen Spiele in Rio de Janeiro 2016 zu qualifizie-

ren.  

Mit Beginn der Spitzensportförderung an unserer Hochschule im Jahre 2005, waren die 

Olympischen Spiele in London die zweiten, für die Athletinnen und Athleten unserer 

Hochschule nominiert wurden. Allem voran war der Gewinn der Goldmedaille im Bahn-

radfahren von Miriam Welte ein deutliches Signal dafür, dass der eingeschlagene Weg 

des von der HfPV mitgetragenen Sportförderkonzeptes der richtige Weg ist, natürlich 

aber auch die anderen teilweise hervorragenden Platzierungen unserer insgesamt acht 

(teilweise nun bereits ehemaligen) Studierenden. Im Beisein der Studierenden aus 

Wiesbaden wurde die Leistung der Olympioniken in einer kleinen Feierstunde und mo-

derierten Talkrunde angemessen gewürdigt.  

Perspektive 2013 

Wie schon zu Beginn angedeutet, wird es auch 2013 im Hochschulsport der HfPV kei-

nen Stillstand geben:  Erneut steht ein interessantes, reichhaltiges und erfolgverspre-

chendes Wettkampfprogramm bevor. Dabei ist die Sommer-Universiade im russischen 

Kazan natürlich das herausragende Ziel vieler unserer Studierenden.   

Auf nationaler Ebene wird die HfPV am 21./22. Juni 2013 in Wiesbaden den adh-cup im 

Fußball ausrichten und erstmals mit einer Herrenmannschaft an den DHM im Handball 

teilnehmen. 

Organisatorisch stehen die leistungsmäßige Weiterentwicklung des Hochschulsports, die 

Fortführung des Sportfördergruppenprogramms im Fachbereich Polizei, der  Einstieg in 

die Spitzensportförderung im Fachbereich Verwaltung und der weitere Aufbau des stu-

dentischen Sportreferates auf der Agenda. Die Entwicklung gerade der beiden letztge-

nannten Bereiche darf dabei mit besonders großer Spannung erwartet werden.  

 
Hans-Peter Krings 

Koordinator für Hochschul- und Spitzensport 
 

Peter Schmidt 
Rektor 
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1.5 Die Forschungsstelle der HfPV 

Die Forschungsstelle der Hessischen Hochschule für Polizei und Verwaltung wurde mit 

der Berufung zweier Forschungsbeauftragten im September 2011 installiert. Dieser erste 

Abschnitt eines mehrstufigen Konzeptes zur Einrichtung der Forschungsstelle beinhalte-

te u. a. die Veranstaltung einer internen und externen Forschungstagung, die systemati-

sche Ersterhebung der Forschungsleistungen und Forschungsinteressen der Hochschul-

lehrkräfte sowie die Gründung einer – die etablierte Schriftenreihe der Polizei ergänzen-

de - Schriftenreihe für hochschulbezogene Verwaltungspublikationen. 

 

Diese Arbeiten wurden in einem umfassenden Abschlussbericht über die Aktivitäten der 

Forschungsbeauftragten der Entwicklungsstufe 1 zusammengefasst und dem Senat 

vorgelegt. Im August 2012 endete die Stufe 1 zur Einrichtung einer Forschungsstelle. 

Stufe 2 konnte nicht wie geplant begonnen werden; die zu dieser Entwicklungsstufe zu-

gehörigen Direktorinnen oder Direktoren wurden bisher nicht bestellt. Die Forschungs-

beauftragten der ersten Stufe wurden vom Senat gebeten, die Forschungsstelle kom-

missarisch bis zur Umsetzung der nachfolgenden Stufe 2 weiterzuführen. 

 

Konkretisiert wurden die Aufgaben des Stufenkonzeptes für die Stufe 1 in einen sechs 

Teilaufgaben umfassenden Aufgabenkatalog, der im ersten Jahr bis August 2012 fol-

gende Entwicklungsschritte umfasste: 

 

Á Zunächst sollte eine systematische Erfassung aller Forschungsleistungen unse-

rer Hochschule erfolgen. 

Á Damit verbunden war auch die Erhebung von Forschungsinteressen allgemein 

und konkreten Projekten für die Zukunft. 

Á Ein Hochschultag sollte fachbereichsübergreifend Forschungsprojekte innerhalb 

der HfPV bekannt machen. 

Á Die Forschungsbeauftragten arbeiteten mit der Kommission zur Vergabe interner 

Forschungsmittel zusammen. 

Á In einer externen Tagung sollte sich die Forschungsstelle der HfPV auch nach 

außen bekannt machen. 

Á Der Internetauftritt im Bereich Forschung sollte ausgeweitet werden. 
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Dieser Aufgabenkatalog bildete die Grundlage für sechs korrespondierende Arbeitspake-

te, die seitens der Forschungsbeauftragten dem Senat der Hessischen Hochschule für 

Polizei und Verwaltung vorgestellt und von diesem zur Kenntnis genommen wurden, 

Änderungsbedarfe wurden nicht formuliert. 

 

Die Forschungsbeauftragten haben im Abschlussbericht zur Stufe 1 verschiedene Emp-

fehlungen ausgesprochen, insbesondere zu den Themenbereichen: Stufenkonzept, Be-

rufungszeitraum der Forschungsbeauftragten, Ausstattung und Finanzen und Öffentlich-

keitsarbeit.  

 

Aus Sicht der Forschungsbeauftragten ist insbesondere eine zeitnah sichtbare Auswer-

tung, Darstellung und Fortführung der Forschungsaktivitäten (insbesondere Einrichtung 

der Datenbank zu Recherchezwecken und eine kontinuierlichen Erhebung) erstrebens-

wert. Abschließend wurde der Übergang in die Stufe 2 seitens der Forschungsbeauftrag-

ten empfohlen. 

Dr. Clemens Lorei und Dr. Frank Hogrebe 

Forschungsbeauftragte 

 



10 Hessische Hochschule für Polizei und Verwaltung Jahresbericht 2012  

 

 

1.6 Masterstudiengang Police Management 

 

Der Masterstudiengang Police Management findet in der jetzigen Form – nach der Um-

organisation der DHPol zur Hochschule – seit dem Jahr 2005 statt. Seit dieser Zeit wird 

das erste Studienjahr in der Kooperation mit Rheinland-Pfalz, dem Saarland und Hessen 

unterrichtet. Da der Beginn des Studiums grds. auf den 1. Oktober und das Ende auf 

den 31. September terminiert ist, sind von einem Berichtsjahr immer zwei Studiengänge 

betroffen. Alle Kolleginnen und Kollegen der Studienkooperation absolvieren vor dem 

offiziellen Studienbeginn ein gemeinsames, einwöchiges Teamtraining im Kührointhaus 

in Berchtesgaden, so dass zu Studienbeginn die Phase des Kennenlernens entfällt und 

sich dies zudem positiv auf das „Klima“ innerhalb der Studiengruppe auswirkt. 

 

Bis zum 31. September 2012 nahmen aus der genannten Studienkooperation letztlich 13 

Beamtinnen und Beamte an der Ausbildung des ersten Studienjahres teil, davon vier aus 

Rheinland-Pfalz (RP), fünf aus dem Saarland (SL) und vier aus Hessen (HE). Einer der 

ursprünglich fünf Beamtinnen / Beamten aus Hessen, die zunächst das 1. Studienjahr 

(im Okt. 2011) begonnen hatten, musste die Ausbildung aus persönlichen Gründen un-

terbrechen, setzte diese aber im Folgejahr fort. In diesem Jahrgang nahm drei Kollegin-

nen (aus jedem Bundesland eine)  an der Ausbildung zum höheren Polizeivollzugsdienst 

teil. Die hessischen Teilnehmerinnen und Teilnehmer setzten sich zu gleichen Teilen 

aus den Bereichen Schutz- und Kriminalpolizei (je zwei) zusammen. 

 

Ab dem 01. Oktober 2012 nahmen dann 15 Beamtinnen und Beamte an der Ausbildung 

teil, davon sieben aus RP, drei aus SL und fünf aus HE (davon 4 Koll. der Schutzpolizei). 

Auch in diesem Jahrgang befanden sich drei Kolleginnen, davon zwei aus SL, eine aus 

RP. 

 

Von den zehn Modulen des ersten Studienjahres werden die Module 1, 2, 5 und 6 in 

Wiesbaden, die Module 3, 4, 7 und 9 auf dem Hahn in RP unterrichtet. Das Modul 8 wird 

im Wechsel zwischen RP (in 2012) und HE unterrichtet. Das Modul 10 wird von RP ko-

ordiniert, die Ausbildungsinhalte werden überwiegend jedoch in Potsdam und Berlin 

vermittelt.  

 

Seit dem Jahr 2012 wird eine Woche des Moduls 9 (Einsatzlehre) in Hessen gelehrt, um 

in dieser Zeit die Gelegenheit zu nutzen, neben der Einsatzphilosophie Hessens auch 

die besonderen Einsatzerfahrungen bei herausragenden Großlagen zu vermitteln; in 
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dieser einen Woche, die einen hohen Anteil praktischer Übungen sowie einen Besuch 

der Einsatzzentrale des PP Frankfurt am Main beinhaltet, beteiligen sich eine Vielzahl 

erfahrener Polizeiführer aus Hessen an der Ausbildung. Im Gegenzug findet seit Oktober 

2012 das Modul 4 komplett in RP statt. Bis zu diesem Zeitpunkt wurde eine Woche des 

Moduls 4 (psychologische Inhalte) in HE absolviert. Seit dem Jahr 2012 nimmt das Bun-

deskriminalamt, entgegen der Vorjahre, nicht mehr an der Ausbildung in den Modulen 1 

und 3 teil, da sich das BKA bzw. BMI für eine engere Kooperation mit der Bundespolizei 

am Standort in Lübeck entschieden hat. 

 

In einem Berichtsjahr sind aus Hessen insgesamt neun oder zehn (inkl. Modul 8) haupt-

amtliche Dozenten eingesetzt, die sich seit Oktober 2012 auch auf alle Standorte der 

HfPV verteilen 

 

Trotz der Umbaumaßnahmen konnten alle Studierenden, deren Dienst- und Wohnort 

nicht in Wiesbaden liegt, an der HPA in Wiesbaden untergebracht und der dortige Unter-

richt traditionell im Gebäude 19 absolviert werden. Neben dem Unterricht im „Klassen-

raum“ nahmen die Studierenden innerhalb der Module 1 und 5 jeweils an einer Präsenz-

phase in Münster und Oranienburg teil und besuchten im Rahmen des Moduls 6 den 

Deutschen Präventionstag in München (16./17. April 2012). 

 

Jörg Köhler 
Studienleiter des Masterstudiengang Police Management 
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1.7 Masterstudiengang Public Management 

 

Insgesamt schlossen 21 Personen ihr Masterstudium an der HfPV erfolgreich ab und 

erhielten den akkreditierten Abschluss MPM (Master of Public Management). 

 

Die Zahl der Neueinschreibungen im Masterstudiengang liegt seit 2009 etwa bei 20 bis 

25 Studienanfängern. Der Anteil weiblicher Studierender hat sich tendenziell in den letz-

ten Jahren leicht erhöht und liegt bei knapp der Hälfte. 

 

Eine Analyse der Abschlussnoten im Masterstudium MPM für 2012 ergibt, dass 71,5 % 

der Studierenden mit der Gesamtnote „gut“ ihr Studium beenden, 19 % mit „sehr gut“ 

und 9,5 % mit „befriedigend“. Ein Nichtbestehen der Prüfung ist eine seltene Ausnahme 

und kam in den letzten Jahren nur einmal vor. 

 

Betrachtet man die berufliche Herkunft der Studierenden wird deutlich, dass rund die 

Hälfte aus Kommunalbehörden kommt und ein Drittel aus der Landesverwaltung. Andere 

Behörden (Bundesebene; Verbände; Kirchen) spielen quantitativ eine untergeordnete 

Rolle. 

 

Nach dem Masterstudium, das nicht automatisch mit einem Aufstieg in den höheren 

Dienst verbunden ist, gelingt es vielen Absolventen dennoch erfolgreich Karriereschritte 

innerhalb und außerhalb der Verwaltung zu machen. Sowohl Leitungsfunktionen inner-

halb von Kommunalverwaltungen als auch überraschend viele politische Karrieren auf 

der Kommunalebene in der Funktion von Bürgermeistern lassen sich dabei nachweisen.  

 

Begonnen hat 2012 die Reakkreditierung des Studienganges, für die umfassende Vor-

arbeiten nötig waren. 

 
Barbara Franz 

Masterstudiengang Public Management 
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2 Zahlen 2012 und Trends 

2.1 Studierende 

Tabelle 1 Studierende der HfPV (Oktober 2012) 

Abteilung FB Polizei FB Verwaltung Insge-
samt  grundständiges 

Studium 
1. Studienjahr 

Master  
Polizeimanagement 

grundständiges 
Studium 

Master of 
Public  

Management 

Gießen 306 0 94 0 400 

Kassel 402 0 113 0 515 

Mühlheim 285 0 246 0 531 

Wiesbaden 508 15 165 59 747 

Gesamt  1.501 15 618 59 2.193 

Vergleichszahlen  

Gesamt 2011 1.645 13 611 63 2.332 

Gesamt 2010 1.712 15 544 26 2.297 

Gesamt 2009 1.670 18 469 88 2.245 

Gesamt 2008 1.337 13 398 116 1.864 

Gesamt 2007 1.053 16 405 106 1.580 

Gesamt 2006 926 7 449 81 1.463 

Gesamt 2005 1.138 11 569 187 1.905 

Gesamt 2004 1.466 9 696 123 2.294 

Gesamt 2003 1.970 6 741 139 2.856 

Gesamt 2002 2.134 18 708 122 2.982 

 

Tabelle 2 Studierende im grundständigen Studium – Anteil der Fachbereiche 

Jahr Fachbereich 
Polizei 

Fachbereich 
Verwaltung 

Gesamt 

2012 1.501 71% 618 29% 2.119 100% 

2011 1.645 73% 611 27% 2.256 100% 

2010 1.712 76% 544 24% 2.256 100% 

2009 1.670 78% 469 22% 2.139 100% 

2008 1.337 77% 398 23% 1.735 100% 

2007 1.053 72% 405 28% 1.458 100% 

2006 926 67% 449 33% 1.375 100% 

2005 1.138 67% 569 33% 1.707 100% 

2004 1.466 68% 696 32% 2.162 100% 

2003 1.970 73% 741 27% 2.711 100% 
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Tabelle 3 Studierende nach Geschlecht – Oktober 2012 

Fachbereich Geschlecht 

männlich weiblich Gesamt 

Verwaltung – grundständiges Studium 223 36% 395 64% 618 

Polizei – grundständiges Studium 1.047 70% 454 30% 1.501 

 

Tabelle 4 Studierende in den Abteilungen – September 2012 

FB Polizei Wiesbaden Kassel Gießen Mühlheim Gesamt 

Studienjahr-
gang 

An-
zahl 

Gruppen An-
zahl 

Gruppen An-
zahl 

Gruppen An-
zahl 

Gruppen An-
zahl 

Gruppen 

1/10 79 4 74 3 50 2 62 3 265 12 

2/10 80 4 65 3 70 4 56 3 271 14 

1/11 86 4 54 3 44 2 46 2 230 11 

2/11 81 4 88 4 68 3 50 2 287 13 

1/12 82 4 73 3 25 1 23 1 203 9 

2/12 79 4 48 2 49 2 48 2 224 10 
      

FB Verw. Wiesbaden Kassel Gießen Mühlheim  Gesamt 

Studienjahr-
gang 

An-
zahl 

Gruppen An-
zahl 

Gruppen An-
zahl 

Gruppen An-
zahl 

Gruppen An-
zahl 

Gruppen 

2/09 70 4 26 1 42 2 64 3 202 10 

2/10 49 3 44 2 36 2 80 4 209 11 

2/12 52 3 36 2 23 1 94 4 205 10 

 

Tabelle 5 Studierende in den Sportfördergruppen (SFG) – September 2012 

SFG Wiesbaden 

Studienjahrgang Anzahl Geschlecht 

 m w  

2/12 10 5 5  

2/11 10 7 3  

2/10 11 6 5  

2/09 12 5 7  

2/08 10 6 4  

2/07 9 5 4  

2/06 9 5 4  

2/05 14 9 5  
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Abbildung 1 Entwicklung der Studierendenzahlen (2003 bis 2012) 

 

 

Tabelle 6 Studierende FB Verwaltung nach Ausbildungsbehörden (2009 – 2012) 

Ausbildungsbehörde 2009 2010 2011 2012 

 N % N % % % N % 

Landesverwaltung 109 24% 133 12% 127 24% 115 19% 

Verbände 41 9% 65 99% 99 12% 108 17% 

Kreise 130 28% 136 147% 147 25% 146 24% 

Städte 172 37% 201 228% 228 37% 239 39% 

Gemeinden 7 2% 9 10% 10 2% 10 1% 

Gesamt 459 100% 544 611 611 100% 618 100% 

 

 

 

 



16 Hessische Hochschule für Polizei und Verwaltung Jahresbericht 2012  

 

 

2.2 Personal 

2.3 Entwicklung des Personalbestands 

Tabelle 7 Entwicklung des Personalbestands (Dezember 2012) 

 Lehre Verwaltungspersonal  

Jahr FB Polizei FB Verwaltung Personen  davon Teilzeit Studierende 
insgesamt 

2012 73 32 56 13 2.151 

2011 75 34 54 11 2.332 

2010 72 30 54 9 2.297 

2009 70 29 51 9 2.285 

2008 68 32 51 10 1.864 

2007 64 33 47 10 1.580 

2006 68 34 46 10 1.463 

2005 71 36 45 10 1.905 

 

Bei der Anzahl des Verwaltungspersonals wurde berücksichtigt, dass eine Person mit 

jeweils 0,5 in der Abteilung Kassel und in der Zentralverwaltung im Bereich Innenrevisi-

on tätig ist.  

Eine weitere Person in der Zentralverwaltung ist mit jeweils 0,5 im Sachgebiet Personal- 

und Hochschulmanagement sowie im Sachgebiet Finanzen und Controlling tätig. 

2012 sind drei Lehrkräfte im Fachbereich Polizei und vier Lehrkräfte im Fachbereich Ver-
waltung teilzeitbeschäftigt. Zwei Lehrkräfte im Fachbereich Verwaltung befinden sich in 
der Freistellungsphase der Altersteilzeit; da diese beiden Lehrkräfte in der Lehre nicht 
mehr tätig sind, sind sie in den Tabellen nicht berücksichtigt. 
 
2012 war darüber hinaus noch eine teilzeitbeschäftigte wissenschaftliche Mitarbeiterin 
befristet eingestellt. 

2.3.1 Verwaltungspersonal 

Tabelle 8 Verwaltungspersonal der Abteilungen (Dezember 2012) 

Abteilung Anzahl 
Personen 

 davon 
Teilzeitkräfte 

Personal 
insgesamt 

Gießen 7 6 4,55 

Kassel 6 1 5,25 

Mühlheim 7 1 6,75 

Wiesbaden 8 1 7,50 

Gesamt 28 9 24,05 

 

In Kassel ist eine Person mit 0,5 im Bereich Innenrevision tätig. Drei Personen in der 

Verwaltung befinden sich in der Freistellungsphase der Altersteilzeit, eine Person befin-

det sich in der Elternzeit und werden in der Tabelle nicht berücksichtigt. 
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Tabelle 9 Verwaltungspersonal der Zentralverwaltung und Ausbildungsleitung 

Fachbereich Polizei (Dezember 2012) 

 

 
Sachgebiet 

Anzahl 
Personen 

davon Teilzeit Personal 
insgesamt 

Kanzlerin 1 0 1,0 

Personal- und Hochschulmanagement 10 1 9,5 

Prüfungsmanagement 3 2 2,55 

Finanzen und Controlling 3 0 3,0 

Informationstechnik 5 0 5,0 

Hochschuldidaktischer Dienst 1 0 1,0 

Innenrevision 1 0 0,5 

Ausbildungsleitung Fachbereich Polizei 4 0 4,0 

 28 3 26,55 

 

In der Innenrevision ist eine Person mit 0,5 auch noch in der Abteilungsverwaltung der 

Abteilung Kassel tätig.  

In der Zentralverwaltung ist eine Person jeweils mit 0,5 im Sachgebiet Personal- und 

Hochschulmanagement sowie im Sachgebiet Finanzen und Controlling tätig. 
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2.3.2 Fachhochschullehrkräfte 

 
Für die folgenden Tabellen gilt folgende Besonderheit: 
 
im Fachbereich Polizei sind 8 Fachkräfte für die Lehre im Bereich Einsatztraining  
beschäftigt, die mit maximal 608 Lehrveranstaltungsstunden jährlich in der Lehre 
eingesetzt sind. 

 

Tabelle 10 Fachhochschullehrkräfte nach Status (Dezember 2012) 

Besoldung FB Polizei FB Verwaltung Gesamt 

absolut relativ absolut relativ absolut relativ 

W-Besoldung 2 3% 5 16% 7 7% 

C-Besoldung 16 22% 11 34% 27 26% 

A-Besoldung  55 75% 13 41% 68 65% 

TV-H 0 0% 3 9% 3 3% 

Gesamt 73 100% 32 100% 105 100% 

 

Tabelle 11 Fachhochschullehrkräfte nach Geschlecht (Dezember 2012) 

 
Hochschullehrkräfte 

FB Polizei FB Verwaltung Gesamt 

absolut relativ absolut relativ absolut relativ 

Frauen 12 16% 12 38% 24 23% 

Männer  61 84% 20 62% 81 77% 

Gesamt 73 100 % 32 100 % 109 100 % 

 

Tabelle 12 Fachhochschullehrkräfte in den Abteilungen (Dezember 2012) 

Abteilung FB  
Polizei 

FB  
Verwaltung 

Gesamt 

Gießen 14 6 20 

Kassel 21 5 26 

Mühlheim 15 11 26 

Wiesbaden 23 10 33 

Gesamt 73 32 105 
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Tabelle 13 Fachhochschullehrkräfte nach Besoldungsgruppen (Dezember 2012) 

Besoldungsgruppe FB  
Polizei 

FB  
Verwaltung 

Gesamt 

C 3 6 5 11 

C 2 10 6 16 

W 2 2 5 7 

A 16 1 0 1 

A 15 22 11 33 

A 14 14 1 15 

A 13 höherer Dienst 8 0 8 

A 13 gehobener Dienst 0 1 1 

A 12 2 0 1 

A 11 7 0 7 

A10 1 0 1 

E 15 0 1 1 

E 13 0 2 2 

 

Tabelle 14 Fachhochschullehrkräfte nach wissenschaftlichem Fachgebiet 

Fachbereich Polizei (Dezember 2012) 

 FB Polizei FB Verwaltung 

Wissenschaftliches Fachgebiet Personen Anteil Personen Anteil 

Rechtswissenschaft  23 31 % 15 47 % 

Polizeiführungs- und Kriminalwissenschaft  21 29 % 0 0 % 

Sozialwissenschaft, Kommunikation 13 18 % 9 28 % 

Einsatztraining und Sport 15 21 % 0 0 % 

Ökonomie  1 1 % 8 25 % 

Gesamt 73 100 % 32 100 % 
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2.3.3 Lehrbeauftragte 

Tabelle 15 Lehrbeauftragte in den Abteilungen Wintersemester 

2011/2012 und Sommersemester 2012 

Abteilung FB Polizei FB Verwaltung 

Winter Sommer Winter Sommer 

Gießen 89 81 10 14 

Kassel 92 94 14 9 

Mühlheim 80 76 25 24 

Wiesbaden 99 111 20 25 

Gesamt 360 362 69 72 

 

Tabelle 16 Lehraufträge in den Abteilungen Wintersemester  

2011/2012 und Sommersemester 2012 

Abteilung FB Polizei FB Verwaltung 

Winter Sommer Winter Sommer 

Gießen 181 148 17 24 

Kassel 228 205 16 14 

Mühlheim 145 166 29 53 

Wiesbaden 210 280 26 49 

Gesamt 764 799 88 140 
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2.4 Gremien, Kommissionen, Ausschüsse, Projekt- und Arbeitsgruppen 

 

Kuratorium (8. Amtsperiode 2008 bis 2012) 

Ministerialdirigent Günter Hefner, Hessisches Ministerium des Innern und für Sport 

Landespolizeipräsident Udo Münch, Hessisches Ministerium des Innern und für Sport 

Ministerialrätin Caroline Wolff, Hessisches Ministerium für Wissenschaft und Kunst 

Polizeipräsident Robert Schäfer, Polizeipräsidium Westhessen 

Regierungsdirektorin Sabine Schiller, Regierungspräsidium Gießen 

Tim Ruder, Hessischer Landkreistag 

Ltd. Magistratsdirektor Bernhard Langanki, Hessischer Städtetag 

Bürgermeister Roland Seel, Hessischer Städte- und Gemeindebund 

Ltd. Verwaltungsdirektor Helmut Siebert, Landeswohlfahrtsverband Hessen  

Verbandsgeschäftsführer Horst Knechtel, Hessischer Verwaltungsschulverband 

Ewald Gerk, Deutscher Gewerkschaftsbund, Bezirk Hessen-Thüringen 

Andreas Schmelz, Deutscher Beamtenbund, Landesbund Hessen 

Stand: Dezember 2012  
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Senat (Dezember 2012) 

Peter Schmidt FB Polizei Fachbereichsleiter (FBL) 

Hermann Groß FB Verwaltung FBL  

Manuela Sykstus Zentralverwaltung Kanzlerin (beratend) 

Karl-Friedrich Emde FB Verwaltung Fachhochschullehrer (FHL) 

Dr. Katrin Stein FB Verwaltung FHL 

Dr. Franziska Helm-Busch FB Polizei FHL 

Bernd Geilhorn FB Polizei FHL 

Georg Brandt FB Polizei FHL 

Daria Grzywa FB Polizei Stud. 

Dominique Weber FB Polizei Stud. 

Martin Willershausen FB Polizei Stud. 

Lars Westphal FB Verwaltung Stud. 

Otto Mertens FB Polizei Verwaltungsmitarbeiter (Verw.) 

Carsten Burgdorf Zentralverwaltung Verw. 

Fachbereichsrat Polizei  
(Dezember 2012) 

Peter Schmidt FBL 

Jürgen Glaum FHL 

Sigrid Josephs FHL 

Bernhard König FHL 

Dr. Eckhard Lenz FHL 

Dr. Martina Liebich-Frels FHL 

Heinz-Jürgen Thiele FHL 

Claudia Tibi FHL 

Heinrich Dickhaut LBA 

Susanne Woywod Stud. 

Verena Fleer Stud. 

Dennis Kunz Stud. 

Matthias Kropff Stud. 

Bernhard Stingl Verw. 

Lothar Schubert Verw. 

 Fachbereichsrat Verwaltung 

(Dezember 2012) 

Hermann Groß FBL 

Angelika Eimer FHL 

Jürgen Hartmann FHL 

Dr. Wolfgang Hecker FHL 

Dr. Hubert Kleinert FHL 

Dr. Jens Löcher FHL 

Dr. Richard Merker FHL 

Renate Zentgraf FHL 

Ulrike Klabunde LBA 

Janna Melzer Stud. 

Sven Münstermann Stud. 

Timo Jacob Stud. 

Ferdinand Koob Stud. 

Petra Badouin Verw. 

Martina Schaumburg Verw. 
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Arbeitsgruppen, Ausschüsse, Kommissionen (Dezember 2011) 

SPECTRUM ï Zeitschrift der Hessischen Hochschule für Polizei und Verwaltung 
Aufgaben Abteilungs- und behördenübergreifende Information und Kommunikation 

(seit 1995) - Ausgaben 1/11 und 2/11 
Mitglieder Dr. Gabriele Schaa FB Verwaltung Chefredakteurin 

Dr. Clemens Lorei FB Polizei Redaktion 
 Björn Gutzeit FB Polizei Readaktion 

Urs-Peter Mergard FB Polizei Redaktion 
Martina Mager-Weber Zentralverwaltung Redaktion  
Burkhart von Wedel Zentralverwaltung Redaktion  
Angela Mayer Zentralverwaltung Herstellung 
 

AG Weiterentwicklung der Bachelor-Studiengänge Fachbereich Polizei 
Aufgaben Weiterentwicklung der Bachelor-Studiengänge des Fachbereichs Polizei 

auf Basis der Entwicklungen der AG Bachelor (2007) 
Mitglieder Werner Abram (Leiter)  

Wolfgang Schmidt-Nentwig  
Dr. Martina Liebich-Frels   
Jürgen Glaum 

 Heinz-Jürgen Thiele  
 Elke Matthäi 
 Dr. Michael Bäuerle 
 Angela Mayer  
 
AG Bologna Fachbereich Verwaltung 
Aufgaben Umsetzung des Bologna-Prozesses an der HfPV – Weiterentwicklung der 

Diplom-Studiengänge in gestufte Bachelor- und Masterstudiengänge im 
Fachbereich Verwaltung  

Mitglieder  Dr. Richard Merker  
Dr. Friedel Brückmann  
Dr. Frank Gloystein  
Dr. Gabriele Schaa  

 
Bachelor @ Work 
Aufgaben Harmonisierung und Koordination der Bachelorstudiengänge zwischen 

den beiden Fachbereichen 
Mitglieder Peter Schmidt 
 Hermann Groß 
 Dr. Peter Friedrich           
 Dr. Gabriele Schaa 
  Jürgen Glaum 
 Stefan Hirsch 
 Wolfgang Schmidt-Nentwig 
 
Personalentwicklungskonzept 
Aufgaben Vorbereitung eines Personalentwicklungskonzepts für die HfPV 
Mitglieder Peter Schmidt 
 Hermann Groß 
 Manuela Sykstus 
 Thomas Börner 
 Dr. Friedrich Bolay 
 Martina Mager-Weber 
 Lothar Schubert 
 Carsten Burgdorf 
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3 Fachbereich Polizei 

3.1 Fachhochschullehrkräfte 

Tabelle 17 Fachkoordinierende landesweit (Dezember 2012) 

Fachgebiet Fach  Abkür-
zung 

Name 

Polizeiführungs- 
und Kriminal-
wissenschaften  

Einsatzlehre EL Udo Blaumann 

Führungslehre FüL Udo Blaumann 

Kriminalistik Krim Michael Pfendesack 

Kriminologie Krilo Michael Pfendesack 

Rechtswissen-
schaft  

Öffentliches Dienstrecht öDR Hans Körting 

Polizei-/ Verwaltungsrecht PolVR Ina Welker 

Staats- und Verfassungsrecht StVR Dr. Michael Bäuerle 

Straf- und Ordnungswidrigkeitenrecht  StR Dr. Tanja Hartmann-Wergen 

Strafprozessrecht StPR Dr. Tanja Hartmann-Wergen 

Eingriffsrecht ER Dr. Franziska Helm-Busch 

Verkehrsrecht/Verkehrslehre VR/VL Claudia Tibi 

Sozialwissen-
schaften,  
Kommunikation 
und Sport 

Berufsethik BerE Lothar Richter 

Englisch oder andere Fremdsprache Sprache Heinz-Jürgen Thiele 

Informationstechnik IT Dr. Werner Steffen 

Techniken wissenschaftl. Arbeitens TwA Dr. Peter Friedrich 

Politikwissenschaft Pol Dr. Hans Schneider 

Psychologie Psy Dr. Clemens Lorei 

Soziologie Soz Georg Brandt 

Sport  Sport Matthias Hanl 

Einsatztraining ET Hermann Friedrich 

Ökonomie Betriebswirtschaftslehre BWL Dr. Stephan Braun 
 

Tabelle 18 Fachhochschullehrkräfte – Polizeiführungs- und Kriminalwissenschaften 

(Dezember 2012) 

Amts-
bez.1 

Name Telefon dienstlich Fächer  
(Abk. s. Tabelle 17) 

Abteil-
ung2 

KD Manfred Bauer 0611 5829-514 Krim, Krilo M 

PD Udo Blaumann 0561 4806-529 EL, FüL K 

KD Jürgen Glaum 0641 7956-24 Krilo, Krim, BerE G 

KOR Björn Gutzeit 06108 603-500 Krim M 

POR Ralf Hesseling 06108 603-526 EL, FüL M 

                                                
1 Die Amtsbezeichnungen sind Abkürzungen und bezeichnen deshalb sowohl die weibliche als 

auch die männliche Form. 
2 Abteilungen: W = Wiesbaden, K = Kassel, G = Gießen, M = Mühlheim. 



Jahresbericht 2012 Hessische Hochschule für Polizei und Verwaltung 25 

Fachbereich Polizei – Fachhochschullehrkräfte 

Amts-
bez.1 

Name Telefon dienstlich Fächer  
(Abk. s. Tabelle 17) 

Abteil-
ung2 

KD Günter Armin Hochapfel 0561 4806-527 Krilo, Krim K 

KOR Jörgen Katzer 0611 5829 315 EL, Krilo W 

KD Jörg Köhler 0641 7956-32 Krim, Krilo G 

POR Matthias Mai 06108 603-513 EL M 

KD Urs-Peter Mergard 0611 5829 323 Krim, Krilo W 

PD Heinz-Walter Müller 0641 7956-29 EL, FüL G 

PD Günter Nowitzki 0611 5829-210 EL, FüL W 

KD Michael Pfendesack 0641 7956-22 Krim, Krilo G 

KOR Claudia Müller 0561 4806-524 Krilo, Krim K 

POR Christof Piechutta 0561 4806-529 EL, FüL K 

Prof. Gerhard Schmelz 0611 5829-316 Krilo, Krim W 

Ltd. PD Peter Schmidt 0611 5829-100 EL, FüL W 

KOR Beate Theis 0561 4806-524 Krim, Krilo K 

PD Joachim Thume 0611 5829-318 EL, FüL W 

POR Frank Voit 0641 7956-21 EL G 

KD Heinrich Zott 0561 4806-527 Krilo, Krim K 
 

Tabelle 19 Fachhochschullehrkräfte – Rechtswissenschaft (Dezember 2012) 

Amts- 
bez. 

Name Telefon dienstlich Fächer  
(Abk. s. Tabelle 17) 

Abtei- 
lung 

Prof. Dr. Michael Bäuerle 0641 7956-21 PolVR, StVR, ER G 

PHK Helmut Bartram 0611 589-324 VL/VR, IT K 

EPHK  Thomas Berthold 0641 7956-30 VR/VL G 

Prof. Dr. Wilfried Frohne 0561 4806-525 StVR, PolR K 

PHK Bernd Geilhorn 0561 4806-526 VR/VL K 

RD Wolfgang Große 0561 4806-523 StR, StPR K 

Prof. Dr. Tanja Hartmann-Wergen 0641 7956-27 StR, StPR, ER G 

Prof. Dr. Franziska Helm-Busch 06108 603-524 PolVR, StVR, ER M 

ROR Sigrid Josephs 0561 4806-523 PolVR, StVR K 

RD Dirk Kauß 06108 603-512 StR, StPR M 

POR Bernhard König 06108 603-513 VR/VL M 

POR Hans-Peter Krings 0611 5829-311 VR/VL, Sport W 

RD Rainer Leggereit 0561 4806-523 PolVR, StVR K 

Prof. Dr. Eckhard Lenz 0561 4806-525 StR, StPR K 

RD Dr. Martina Liebich-Frels 06108 603-512 StR, StVR, StPR M 

Prof. Dr. Sabine Riemenschneider 0611 5829-314 StR, StPR W 

EPHK Axel Schmidt 0561 4806-526 VR/VL K 

RD Wolfgang Schmidt-Nentwig 0611 5829-314 StR, StPR, StVR W 

Prof. Dr. Reinhold Schnur 06108 603-523 PolVR, StVR M 

EPHK Claudia Tibi 0611 5829-322 VR/VL W 
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Amts- 
bez. 

Name Telefon dienstlich Fächer  
(Abk. s. Tabelle 17) 

Abtei- 
lung 

Prof. Dr. Wagner-Kern 0611 5829-324 ÖDR, StR, StPR, ER W 

RD Ina Welker 0641 7956-29 PolVR, ER G 

Prof.  Dr. Frank Wittgruber 0611 5829-317 PolVR, ER W 
 

Tabelle 20 Fachhochschullehrkräfte – Sozialwissenschaften, Kommunikation, Sport, Ein-

satztraining (Dezember 2012) 

Amts-
bez. 

Name Telefon dienstlich Fächer  
(Abk. s. Tabelle 17) 

Abtei- 
lung 

ROR  Georg Brandt 0611 5829-319 Soz, Pol, TwA, ET W 

Prof. Franz Joachim Eckert 06108 603-524 Psy, Soz, ET M 

Prof. Dr. Thomas Edling 0611 5829-319 IT W 

EPHK Herbert Frese 0561 4806-522 ET K 

POR Hermann Friedrich 06108 603-518 Sport, EL, ET M 

Prof. Dr. Peter Friedrich 0611 5829-120 Krilo, Psy, ET W 

RD Helga Heinrich 0611 5829-319 Pol Soz, TwA W 

EPHK Matthias Hanl 0561 4806-533 Sport, ET K 

Prof.  Dr. Clemens Lorei 0641 7956-30 Psy, ET G 

Prof. Dr. Trude Mayer 0611 5829-313 Psy, Soz W 

StD Hartwin Neumann 0561 4806-528 TwA, Psy K 

RD Susanna Nolden 0561 4806-521 Soz, Psy K 

OStR Lothar Richter 0561 4806-528 Psy, BerE K 

Prof. Dr. Hans Schneider 0641 7956-26 Soz, TwA, Krilo, Pol G 

EPHK Joachim Sobiech 06108 603-535 Sport, ET M 

Prof. Dr. Werner Steffen 06108 603-501 Info M/G 

EPHK Gunnar Stiegler  0611 5829-312 Sport , ET W 

StD Heinz-Jürgen Thiele 0561 4806-521 Soz, Englisch, Psy K 

EPHK Bernd Thomsen 0611 5829-312 Sport, ET W 

Prof. Dr. Klaus Werner 06108 603-533 Pol, TWA, BerE M 

POR Gerhard Wittig 06404 923-383 Sport, ET G 

Fachkräfte für die Lehre in Einsatztraining 

PHK Thomas Breuer 0561 4806-522 ET K 

PHK Peter Fischer  06108 603-518 ET M 

PHK Mike Hartmann 06404 923-383 ET G 

PHK Christian Martin 0611 5829- ??? ET W 

PHK Stefan Meyer 06404 923-383 ET G 

KHK Klaus Schmidt  0611 5829-312 Sport, ET W 

POK Rüdiger Schwandt 0611 5829-312 ET W 

PHK Frank Sorgner 06406 923-383 ET G 
 



Jahresbericht 2012 Hessische Hochschule für Polizei und Verwaltung 27 

Fachbereich Polizei – Prüfungsergebnisse 

Tabelle 21 Fachhochschullehrkräfte – Ökonomie (Dezember 2011) 

Amts 
bez. 

Name Telefon dienstl. Fächer  
(Abk. s. Tabelle 17) 

Abtei- 
lung 

Prof. Dr. Stephan Braun 0611 5829-313 BWL W 

3.2 Prüfungsergebnisse  

3.2.1 Laufbahnprüfungen 

Prüfungsfächer 

EL Einsatzlehre 

Krim (S) Kriminalistik (Schutzpolizei) 

Krim (K) Kriminalistik (Kriminalpolizei) 

Krilo Kriminologie 

PolVR Polizei-/Verwaltungsrecht 

StR Staats- und Verfassungsrecht 

ER Eingriffsrecht 

VL/VR Verkehrsrecht/Verkehrslehre 

Tabelle 22 Laufbahnprüfung – schriftliche Prüfungsarbeit Winter 2011/2012 

 Ort   Studiengruppe EL 
Krim 

S 
Krim 

K VL/VR Krilo ER I ER II Mittelwert 

Gießen  1/09/P-02 10,36 8,23 0,00 10,23 0,00 9,27 9,36 9,49 

1/09/P-03 9,05 9,24 8,00 9,57 6,00 9,36 8,73 8,56 

Mittelwert 9,71 8,74 8,00 9,90 6,00 9,32 9,05 9,03 

          

Kassel 

  

1/09/P-02 6,11 9,05 0,00 7,89 0,00 8,21 10,79 8,41 

1/09/P-03 6,87 10,52 0,00 7,91 0,00 9,48 10,30 9,02 

1/09/P-04 6,64 9,18 0,00 8,73 0,00 8,05 11,00 8,72 

1/09/P-05 9,40 9,60 0,00 10,90 0,00 9,20 9,85 9,79 

Mittelwert 7,26 9,59 0,00 8,86 0,00 8,74 10,49 8,98 

           

Mühlheim 1/09/P-02 10,24 9,57 0,00 9,29 0,00 10,81 10,71 10,12 

1/09/P-03 9,32 10,27 0,00 9,36 0,00 10,32 11,05 10,06 

1/09/P-04 7,69 9,88 0,00 8,31 0,00 9,25 8,31 8,69 

  Mittelwert 9,08 9,91 0,00 8,99 0,00 10,13 10,02 9,63 
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Wiesbaden 1/09/P-02 7,73 8,77 0,00 10,09 0,00 12,45 9,65 9,74 

 1/09/P-03 8,87 8,13 0,00 9,74 0,00 9,87 10,13 9,35 

 1/09/P-04 11,04 9,70 0,00 10,35 0,00 9,78 9,52 10,08 

 1/09/P-05 10,63 8,62 9,33 10,43 6,67 9,96 9,21 9,26 

 2/07/P - 04 8,00 12,17 0,00 8,33 0,00 12,00 9,33 9,97 

  Mittelwert 9,25 9,48 9,33 9,79 6,67 10,81 9,57 9,68 

Gesamt Mittelwert 8,71 9,50 8,67 9,37 6,34 9,86 9,85 9,38 

 

Tabelle 23 Laufbahnprüfung – schriftliche Prüfungsarbeit Sommer 2012 

 Ort  

 Studien- 

gruppe EL Krim S Krim K VL/VR Krilo ER I ER II Mittelwert 

Gießen 2/09/P-01 9,16 7,58 7,86 10,67 9,71 8,47 8,89 8,91 

 2/09/P-02 8,94 7,10 8,63 9,50 10,50 8,67 10,61 9,14 

  2/09/P-03 10,77 8,38 0,00 11,00 0,00 9,62 9,77 9,91 

  Mittelwert 9,62 7,69 8,25 10,39 10,11 8,92 9,76 9,32 

           

Kassel 2/09/P-01 8,71 8,48 0,00 11,00 0,00 8,24 10,33 9,35 

  2/09/P-02 7,56 8,22 0,00 10,78 0,00 7,44 12,89 9,38 

  2/09/P-03 7,38 9,00 0,00 7,62 0,00 9,00 10,08 8,62 

  2/09/P-04 8,55 8,75 0,00 7,95 0,00 7,65 11,05 8,79 

  Mittelwert 8,05 8,61 0,00 9,34 0,00 8,08 11,09 9,03 

                  

Mühlheim 2/09/P-01 8,65 9,00 10,57 9,00 11,00 10,76 10,29 9,90 

  2/09/P-02 8,06 9,83 10,00 9,33 10,67 10,33 9,89 9,73 

 2/09/P-03 8,64 9,32 0,00 10,23 0,00 10,50 9,59 9,66 

 Mittelwert 8,45 9,38 10,29 9,52 10,84 10,53 9,92 9,76 

                  

Wiesbaden 2/09/P-01 9,70 9,55 9,44 12,09 9,11 12,45 9,35 10,24 

  2/09/P-02 9,15 8,00 8,78 10,82 7,44 11,00 8,80 9,14 

  2/09/P-03 8,68 8,55 0,00 9,50 0,00 12,64 8,73 6,87 

 2/09/P-05 9,32 10,64 0,00 10,55 0,00 13,23 9,86 10,72 

  Mittelwert 9,21 9,19 9,11 10,74 8,28 12,33 9,19 9,24 

Hessen Mittelwert 8,81 8,74 9,21 10,00 9,74 10,00 10,01 9,31 
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3.2.2 Zwischenprüfungen 

Tabelle 24 Zwischenprüfung – schriftliche Prüfungsarbeit Winter 2011/2012 

 Ort  
 Studien-
gruppe EL Krim S Krim K VL/VR Krilo PolVR StR pp Mittelwert 

Kassel 1/10/P 6,67 8,41  7,33  8,14 7,23 7,56 

 Mittelwert 6,67 8,41  7,33  8,14 7,23 7,56 

           

Hessen Mittelwert 6,67 8,41  7,33  8,14 7,23 7,56 
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3.2.3 Nichtbestehens-Statistik 

Tabelle 25 Nicht bestandene Laufbahnprüfung Winter 2011/2012 und Sommer 2012 

 

Studierende  

Merkmal 

insgesamt nicht bestanden 

absolut relativ absolut relativ 

Studierende Gesamt Winter 2011/2012 295 100% 4 1% 

Weibliche Studierende 92 31% 0 0% 

Männliche Studierende 203 69% 4 1% 

     

Aufstiegsbeamtinnen und -beamte  
(Qualifikationsstudium) 

11 4% 0 0% 

Anwärterinnen und Anwärter  
(Laufbahnbewerberinnen/-bewerber) 

284 96% 4 1% 

 

Studierende Hessen Sommer 2012 266 100% 3 1% 

Weibliche Studierende 69 26% 0 0% 

Männliche Studierende 197 74% 3 1% 

Aufstiegsbeamtinnen und -beamte  
(Qualifikationsstudium) 

2 1% 0 0% 

Anwärterinnen und Anwärter  
(Laufbahnbewerberinnen / -bewerber) 

264 99% 3 1% 

 

Tabelle 26 Nicht bestandene Zwischenprüfung Winter 2011/2012 und Sommer 2012 

 

 Studierende 

 Merkmal 

insgesamt  nicht bestanden 

absolut relativ  absolut relativ 

Studierende Gesamt Winter 2011/2012 25 100% 3 12% 

davon Weibliche Studierende 8 32% 0 0% 

davon Männliche Studierende 17 68% 3 12% 

davon Aufstiegsbeamtinnen und -beamte  
(Qualifikationsstudium) 

0 0% 0 0% 

davon Anwärterinnen und Anwärter  
(Laufbahnbewerberinnen / -bewerber) 

25 100% 3 12% 
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4 Fachbereich Verwaltung 

4.1 Fachhochschullehrkräfte 

Tabelle 27 Fachkoordinierende landesweit (Dezember 2012) 

Fachgebiet Fach Abkür-
zung 

Name 

Rechtswissen-
schaft (R) 

Dienstrecht DR Renate Zentgraf 

Kommunalrecht KR Lothar Mühl 

Privatrecht PR Dr. Karin Metzler-Müller 

Soziale Sicherung SoSi Dr. Jens Löcher 

Sozialrecht (DRV) SR Stefan Hirsch 

Verwaltungsrecht VR Lothar Mühl 

Verwaltungsrecht (DRV) VR/L Jürgen Hartmann 

 Staat und Verfassung (Recht) S+V (R) Dr. Wolfgang Hecker 

Ökonomie  
(Ö) 

Betriebswirtschaftslehre BWL Karl-Friedrich Emde 

Öffentliche Finanzen ÖF Karl-Friedrich Emde 

Volkswirtschaftslehre VWL Dr. Richard Merker 

Sozialwissen-
schaften und 
Kommunikation (S) 

Staat und Verfassung  
(Politologie) 

S+V (P) Dr. Wolfgang Hecker 

Arbeitsmethodik AM Dr. Gabriele Schaa 

Arbeitsmethodik (IT) AM-IT Dr. Frank Gloystein 

Soziologie und Psychologie SP Gunda Wolf 
 

Tabelle 28 Fachhochschullehrkräfte – Rechtswissenschaft (Dezember 2012) 

Amtsbe-
zeichn. 

Name Telefon dienstlich Fächer  
(Abk. siehe oben) 

Abtei-
lung3 

RR Dr. Tanja Braum-Schleicher 0611 5829-210 DR W 

RD Kathrin Brinkmeier-Kaiser 0561 4806-531 SoSi, PR, DR K 

RD Jürgen Hartmann 0611 5829-337 VR/L, SR W 

Prof. Dr. Wolfgang Hecker 06108 603-502 S+V, VR M 

RD Stefan Hirsch 0611 5829-334 SR, AM, AdA W 

RD Hans Körting 0641 7956-23 DR, AdA G 

Prof. Dr. Jens Löcher 0611 5829-336 SoSi W 

Prof. Dr. Karin Metzler-Müller 06108 603-511 PR, DR, AdA M 

RD Lothar Mühl 0561 4806-530 VR, KR K 

Prof. Günther Prillwitz 0641 7956-23 VR, KR, S+V (P) G 

Prof. Dr. Christina Schlegel 0611 5829-331 PR, S+V W 

Prof. Dr. Katrin Stein 06108 603-516 VR, KR M 

                                                
3  Abteilungen: G = Gießen, K = Kassel, M = Mühlheim, W = Wiesbaden.  
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Amtsbe-
zeichn. 

Name Telefon dienstlich Fächer  
(Abk. siehe oben) 

Abtei-
lung3 

Prof. Dr. Carsten Wendtland 06108 603-515 SoSi M 

Prof. Dr. Helga Worm 0611 5829-335 VR, S+V (R), PR W 
 

Tabelle 29 Fachhochschullehrkräfte – Ökonomie (Dezember 2012) 

Amts-
bezeichn. 

Name Telefon dienstlich Fächer  
(Abk. siehe oben) 

Abteilung 

ROR  Dr. Thomas Fiedler 06108 603-515 ÖF M 

Prof. Dr. Friedrich Bolay 06108 603-523 BWL, S+V (P) M 

RD Angelika Eimer 0641 7956-19 ÖF G 

Prof. Dr. Ulrich Ehlers 06108 603-505 BWL, AM M 

RD Karl-Friedrich Emde 0561 4806-532 BWL, ÖF, AM-IT K 

Prof. Dr. Frank Hogrebe 0611 5829-332 BWL, ÖF W 

Prof. Dr. Richard Merker 0561 4806-531 BWL, VWL K 

RD Jürgen Watz 0611 5829-220 BWL, ÖF W 
 

Tabelle 30 Fachhochschullehrkräfte – Sozialwissenschaft und Kommunikation  

(Dezember 2012) 

Amts-
bezeichn. 

Name Telefon dienst-
lich 

Fächer  
(Abk. siehe oben) 

Abteilung 

Prof. Dr. Christian Friedrich 0641 7956-18 SP, AM G 

Prof. Dr. Frank Gloystein 0611 5829-140 AM-IT W 

RD Hermann Groß 0611 5829-101 SP, S+V (P), AM M 

Prof. Dr. Hubert Kleinert 0641 7956-19 S+V (P) G 

 Tanja Kuhn-Sürig 0561 4806-530 Soz., AM K 

RD Dr. Steffen Reichmann 0561 4806-425 Info, BWL, TWA G 

Prof. Dr. Gabriele Schaa 06108 603-526 AM, SP, AdA M 

 Dr. Julia Weichel 0611 5829-331 SP, AM W 

 Gunda Wolf  06108 603-511 SP, AM M 
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4.2 Prüfungsergebnisse 

4.2.1 Prüfungsergebnisse Laufbahnprüfung 

Tabelle 31 Laufbahnprüfung – schriftliche Prüfungsarbeit Sommer 2012 

Jahrgang 2-09 (Allgemeine Verwaltung) – Punktzahlen im Mittel  

 

Tabelle 32 Laufbahnprüfung – schriftliche Prüfungsarbeit Sommer 2012 

Jahrgang 2-09 (Rentenversicherung) – Punktzahlen im Mittel 

 

Gruppen An-
zahl 

 

VR 
 

SoSi 
 

BWL 
N=42 

ÖF 
N=131 

SV 
N=143 

SP 
N=65 

PR 
N=82 

VWL 

N=37 

Mitel-
wert 

Gießen 

 2/09-01 22 12,41 9,25 10,50 11,32 9,57 9,00 14,00 11,58 10,95 

 2/09-02 20 12,55 9,42 11,92 10,04 10,19 9,50 11,30 11,31 12,32 

Mittelwert  12,48 9,34 11,21 10,68 9,57 9,25 12,65 11,45 11,64 

Kassel      

 2/09-01 25 10,54 10,52 10,50 11,25 10,83 9,23 10,68 12,64 10,77 

Mittelwert  10,54 10,52 10,50 11,25 10,83 9,23 10,68 12,64 10,77 

Mühlheim 

 2/09-01 20 11,02 10,60 10,54 12,50 10,43 0,00 12,76 6,00 10,55 

 2/09-02 20 8,65 10,75 9,62 9,67 11,10 11,75 11,50 9,00 10,26 

Mittelwert  9,84 10,68 10,08 11,09 10,77 11,75 12,13 7,50 10,40 

Wiesbaden 

 2/09-02 24 10,42 10,96 0,00 10,08 11,64 10,23 13,54 13,00 11,41 

 2/09-03 21 10,33 10,64 0,00 9,45 11,91 10,46 12,71 0,00 10,92 

 2/09-04 21 10,31 11,76 9,17 11,83 13,00 11,67 13,83 12,50 11,76 

Mittelwert  10,35 11,12 9,17 10,45 12,18 10,79 13,36 12,75 11,36 

 

Jahrgang  
2/09 

131 10,80 10,41 10,24 10,87 10,84 10,25 12,21 11,08 10,84 

Gruppen An-
zahl. 

VR 
 

SR I 
 

SR II PR 

N=19 

S+P 

N=1 

DR 

N=0 

BWL 

N=0 

ÖF 

N=20 

Mitel-
wert 

 2/09-03 20 10,18 11,58 10,43 11,26 13,00 0,00 0,00 10,43 11,15 
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4.2.2 Ergebnisse Diplomarbeiten 

Abbildung 2 Notenspiegel Diplomarbeiten 2012  

 

 

 

Abbildung 3 Notenspiegel Diplomarbeiten Jahrgänge 2009 bis 2012 im Vergleich 
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Tabelle 33 Notenspiegel 2008 bis 2012 

Note Anzahl in % 

  sehr gut 141 19% 

  gut 414 57% 

  befriedigend 134 18% 

  ausreichend 26 4% 

  mangelhaft 5 1% 

  ungenügend 1 1% 

Gesamtergebnis  721 100% 

 

Tabelle 34 Erreichte Gesamt-Punktzahlen Diplomarbeiten 2008 bis 2012 

  2009 2010 2011 2012 

Punktzahl Note Häufigkeit Häufigkeit Häufigkeit Häufigkeit 

15 
sehr gut 

11 6 7 8 

14 – 14,5 20 12 14 33 

13 – 13,5 

gut 

31 35 37 34 

12 – 12,5 27 19 30 38 

11 – 11,5 11 19 26 31 

10 – 10,5 

befriedigend 

15 11 11 19 

9 – 9,5 2 7 8 15 

8 – 8,5 1 4 4 9 

7 – 7,5 

ausreichend 

3 5 1 1 

6 – 6,5 2 1 2 3 

5 – 5,5 1 0 0 2 

2 – 4,5 mangelhaft 0 2 1 0 

0 – 1,5 ungenügend 0 0 0 0 

Gesamt 124 121 141 193 
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4.2.3 Nichtbestehens-Statistik 

Tabelle 35 Statistik Nichtbestehen der Laufbahnprüfung Fachbereich Verwaltung 

Jahrgänge 2-04 bis 2-09 

Jahrgang/Termin 

   
Abteilung 

Anzahl  
Studierende 

Nicht bestanden 
im ersten Anlauf 

    Anzahl In % 

2-09 April 12 Mühlheim 60   

  Wiesbaden 66   

  Gießen 42   

  Kassel 25   

  Hessen 193   

2-08 April 11 Mühlheim 26   

  Wiesbaden 36   

  Gießen 42   

  Kassel 37 1 2,7 % 

  Hessen 141 1 0,7 % 

2-07 Mai 10 Mühlheim 43   

  Wiesbaden 34   

  Gießen 25   

  Kassel 19   

  Hessen 121   

2-06 Mai 09 Mühlheim 47   

  Wiesbaden 39   

  Gießen 21 1 4,8% 

  Kassel 18   

  Hessen 125 1 4,8% 

2-05 Mai 08 Mühlheim 54   

  Wiesbaden 55 3 5,5% 

  Gießen 20 1 5,0% 

  Kassel 18   

  Hessen 147 4 2,7% 

2-04 Mai 07 Mühlheim 70 3 4,3% 

    Wiesbaden 56 2 3,6% 

    Gießen 23   

    Kassel 24   

  Hessen 173 5 2,9% 
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4.2.4 Masterabschlüsse 2012 

Insgesamt schlossen 21 Personen ihr Masterstudium an der HfPV erfolgreich ab und 

erhielten den akkreditierten Abschluss MPM (Master of Public Management). 

Tabelle 36 Abschlussnoten Masterstudiengang Oktober 2012 

Definition Note Häufigkeit 

sehr gut 1,0 bis 1,5 4 

gut 1,6 bis 2,5 15 

befriedigend 2,6 bis 3,5 2 

ausreichend 3,6 bis 4,0 0 

nicht bestanden ab 4,1 0 

 

Tabelle 37 Noten Masterarbeit Oktober 2012 

Definition Note Häufigkeit 

sehr gut 1,0 bis 1,5 6 

gut 1,6 bis 2,5 12 

befriedigend 2,6 bis 3,5 3 

ausreichend 3,6 bis 4,0 0 

nicht bestanden ab 4,1 0 
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5 Deckungsgrade der Lehre  

5.1 Deckungsgrad der Lehre im FB Polizei4 

Tabelle 38 Deckungsgrad der Lehre durch Fachhochschullehrkräfte  

Abteilung 2011 2012 

Gießen  39% 55% 

Kassel 57% 59% 

Mühlheim 45% 65% 

Wiesbaden 54% 49% 

Durchschnitt 49% 57% 

 

Tabelle 39 Deckungsgrad der Lehre durch Hauptamtlich Lehrende FB Polizei 

bezogen auf Abteilungen und Module  2012* 

Modul Gießen Kassel Mühlheim Wiesbaden 

Bearbeitung von Ermittlungsverfahren 33% 56% 53% 19% 

Besondere Einsatzlagen I 57% 78% 85% 41% 

Besondere Kriminalitätsphänomene II 75% 
  

67% 

Besondere Kriminalitätsphänomene und ihre  
eingriffsrechtliche Bewältigung I 

48% 69% 70% 24% 

Grundlagen wissenschaftlichen Arbeitens 48% 33% 50% 54% 

Kriminalität im zusammenhang mit neuen Medien 
/ Verdeckte Informationsbeschaffung 

56% 
  

100% 

Kriminalität und Gesellschaft 65% 60% 60% 81% 

Kriminalitätskontrolle I 100% 
  

100% 

Kriminalitätskontrolle II 100% 
  

100% 

Physische Grundlagen I 100% 100% 50% 93% 

Physische Grundlagen II / Fremdsprachen 69% 63% 95% 50% 

Physische Grundlagen III inkl. Zwang /  
Fremdsprachen 

77% 88% 91% 66% 

Polizei in Staat und Gesellschaft 58% 30% 25% 28% 

Polizeibeamte in der Organisation 47% 39% 60% 57% 

Polizeiliche Kommunikation und Interaktion 47% 71% 71% 48% 

Polizeiliche Lage / Erster Angriff 67% 15% 67% 57% 

Rechtliche Grundlagen polizeilichen Handelns 0% 27% 44% 20% 

Rechtliche Grundlagen und polizeiliche  
Standardsituationen 

30% 82% 56% 31% 

Verkehrsüberwachung 50% 100% 33% 29% 

Verkehrsunfall 50% 61% 25% 69% 

Durchschnitt 55% 59% 65% 49% 

*Deckungsgrade unter 60% sind markiert. 

                                                
4  Der Deckungsgrad beschreibt den Anteil der Lehre, der durch hauptamtliche Lehrkräfte ab-

gedeckt wird. Dieser sollte nach Empfehlung des Wissenschaftsrates nicht unter 60% liegen. 
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5.2 Deckungsgrad der Lehre im FB Verwaltung5 

Tabelle 40 Deckungsgrad der Lehre Fachbereich Verwaltung 

Abteilung 2011 2012 

Gießen  60% 67% 

Kassel 66% 65% 

Mühlheim 67% 73% 

Wiesbaden 52% 56% 

Im Durchschnitt 60% 65% 

 

Tabelle 41 Deckungsgrad der Lehre durch Hauptamtlich Lehrende FB Verwaltung 

bezogen auf Module (Allgemeine Verwaltung) 

Module 2012 

Methoden 1 51% 

Methoden 2 66% 

Ökonomisches Handeln 1 65% 

Ökonoimisches Handeln 2 61% 

Rahmenbedingungen 1 86% 

Rahmenbedingungen 2 56% 

Verwaltungshandeln 1 63% 

Verwaltungshandeln 2 76% 

Verwaltungshandeln 3 63% 

Wahlmodul AdA 100% 

Kolloquium 100% 

Wahlpflicht 38% 

Insgesamt 65% 

*Deckungsgrade unter 60% sind markiert. 

                                                
5  Der Deckungsgrad beschreibt den Anteil der Lehre, der durch hauptamtliche Lehrkräfte ab-

gedeckt wird. Dieser sollte nach Empfehlung des Wissenschaftsrates nicht unter 60% liegen. 
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Tabelle 42 Deckungsgrad der Lehre durch Hauptamtlich Lehrende FB Verwaltung 

bezogen auf Module (Sozialverwaltung-Rentenversicherung) 

Module 2012 

Arbeits- und Informationstechnik 57% 

Gesetzliche Rentenversicherung I 68% 

Gesetzliche Rentenversicherung III 0% 

Gesetzliche Rentenversicherung IV 0% 

Ökonomische Grundlagen der Verwaltung II 0% 

Personal- und Arbeitsorganisation 100% 

Rahmenbedingungen der öffentlichen Verwaltung 71% 

Rechtliche Grundlagen des Verwaltungshandelns 100% 

Sozialrecht I 33% 

Sozialversicherungsrecht 100% 

Wahlbereiche 50% 

Ingesamt 57% 
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